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Was passiert bei Starkregen an der Oberfläche?

Exkurs

5 0 0 3 4 0 0 0 2 0 6 8 0 0 0 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0 7 7 8 0 0 4

59

0
1

. 
M

A
I

0
2

. 
M

A
I

0
3

. 
M

A
I

0
4

. 
M

A
I

0
5

. 
M

A
I

0
6

. 
M

A
I

0
7

. 
M

A
I

0
8

. 
M

A
I

0
9

. 
M

A
I

1
0

. 
M

A
I

1
1

. 
M

A
I

1
2

. 
M

A
I

1
3

. 
M

A
I

1
4

. 
M

A
I

1
5

. 
M

A
I

1
6

. 
M

A
I

1
7

. 
M

A
I

1
8

. 
M

A
I

1
9

. 
M

A
I

2
0

. 
M

A
I

2
1

. 
M

A
I

2
2

. 
M

A
I

2
3

. 
M

A
I

2
4

. 
M

A
I

2
5

. 
M

A
I

2
6

. 
M

A
I

2
7

. 
M

A
I

2
8

. 
M

A
I

2
9

. 
M

A
I

3
0

. 
M

A
I

3
1

. 
M

A
I

S
U

M
M

E

Regenmengen, Beispiel Mai 2018 in l/m2

Durchschnittlicher Monatsregen:

ca. 60 Liter pro Quadratmeter im 

Monat

= 6 x 10 Liter-Eimer auf einem m2 im Monat



Was passiert bei Starkregen an der Oberfläche?

Exkurs

500 x

10-Liter-Eimer in 1,5 h

August 2011:

Grundstück mit 100 m2

versiegelter Fläche

x 5























Häufigere und intensivere Starkregenereignisse

Herausforderung Klimawandel



Klimaanpassungsstrategie Extreme Regenereignisse

Projekt KLAS

Kommunales Leuchtturmvorhaben

2012-2014

2015-2017 und

2018-2020



Klimaanpassungsstrategie Extreme Regenereignisse

Projekt KLAS

Projektziel: Entwicklung und Umsetzung einer integrierten 

Starkregenvorsorgestrategie für die Stadtgemeinde Bremen

Wasser- und klima-

sensible Stadtentwicklung

Überflutungsvorsorge i.S.v. 

Schadensbegrenzung und 

Risikomanagement 

Stärkung der 

Eigenvorsorge von 

Grundstückseigentümern
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Koordiniertes konzeptionelles Projekt ohne investive HH-Mittel !
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Ziel: 

• Niederschlagswasserabflüsse 

generell mindern (weg vom Kanal)

• Retentionsräume schaffen (schadlos!)

• Mehr blaue und grüne Infrastrukturen 

– auch im verdichteten 

Innenstadtbereich

Strategie:

• Berücksichtigung („Mitdenken“) der Belange Starkregenvorsorge und Umgang 

mit Regenwasser bei ohnehin stattfindenden Planungs- und Baumaßnahmen, 

insb. Bauleitplanung

• ... und zwar bei öffentlichen und privaten Vorhaben sowie 

• im Neubau und im Bestand

• im gesamten Stadtgebiet (Unterlieger entlasten)



Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Sicherung und Schaffung von Retentionsflächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Dezentrale Versickerung und Verdunstung 

von Regenwasser
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

(Teil-)Entsiegelung befestigter Flächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Reaktivierung ehemaliger Gräben und Gewässer
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Begrünung von Dachflächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Einbeziehung städtischer Verkehrs- und Freiflächen 

zur Überflutungsvorsorge (multifunktionale 

Flächennutzung)
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Notentwässerung (Ableitung) über Straßen            

und Wege
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Strategieentwicklung: 

 Institutionalisierung von Vorsorge bei öffentlichen Planungs- und Bauverfahren

• Beiplan zum Flächennutzungsplan „Entwicklungspotentiale zur 

Anpassung an den Klimawandel“

Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung



Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung
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Download unter www.klas-bremen.de

Strategieentwicklung: 

 Institutionalisierung von Vorsorge bei öffentlichen Planungs- und Bauverfahren

• Beiplan zum Flächennutzungsplan „Entwicklungspotentiale zur 

Anpassung an den Klimawandel“

• Merkblatt für eine wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

http://www.klas-bremen.de/
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Strategieentwicklung: 

 Institutionalisierung von Vorsorge bei öffentlichen Planungs- und Bauverfahren

• Beiplan zum Flächennutzungsplan „Entwicklungspotentiale zur 

Anpassung an den Klimawandel“

• Merkblatt für eine wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

• Kümmerer-Funktion  Stellungnahmen im Rahmen der TÖB

• Bereitstellung von Planungs- und Entscheidungsgrundlagen über ein GIS-

basiertes Auskunfts- und Informationssystem Starkregenvorsorge

• Ortsgesetz über die Begrünung von Freiflächen und Flachdachflächen in 

der Stadtgemeinde Bremen (Begrünungsortsgesetz) 



Starkregenvorsorge mit vielen Synergien

Bremen zukunftsfähig gestalten

Stadtklima

Überflutungsschutz

naturnaher 

Wasserhaushalt

Aufenthaltsqualität

Feinstaubbindung

Lebensraum 

Pflanzen und Tiere

weniger Lärm
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Sensibilisierung der Bevölkerung

Eigenvorsorge  auf privaten Grundstücken

Informationsmaterial 

und Beratung
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Gründachkataster

gruendach.bremen.de

gruendach.bremen.de


starkregen.bremen.de

Starkregen-Vorsorgeportal Bremen

Starkregenkarte

Grundstücksauskunftsbogen

kostenlose Beratung



Förderprogramm Regenwasserbewirtschaftung - Förderung von Dachbegrünungen, 

Entsiegelungen und Anlagen zur Nutzung von Regenwasser und Grauwasser

• Beratung und Antragsstellung bei der Bremer Umwelt Beratung

Modernisierungskredite Rund ums Haus der Bremer Aufbau Bank 

• zinsgünstige Darlehen „Rund ums Haus“ für Privatpersonen und 

Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG)

• kombinierbar mit anderen Förderprogrammen

• vier Programmbereiche

• Energieeffizient Sanieren

• Altersgerecht Umbauen / Barrierefreiheit

• Einbruchschutz

• Wasser nach Plan: vom Dach bis zum Kanal

Förderprogramme

Eigenvorsorge  auf privaten Grundstücken



Kommunale Gemeinschaftsaufgabe: 

Stadt und Bürger*innen Hand in Hand

Starkregenvorsorgestrategie

Öffentlicher Bereich Privater Bereich
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